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Glasgeschichte erleben - mit
besonderem Blick auf die
Waldglaszeit

Bad Sachsa | Ortsteil Steina

Geschichte und Schwerpunkt
Über die frühen Jahrhunderte Steinas ist nur wenig
überliefert. Forschungen zur Ortsgeschichte zeigen
jedoch, dass Glasmacher und die Glasherstellung im 16.
und 17. Jahrhundert die Region wirtschaftlich prägten. Hier
setzt das Museum an: Es bewahrt diese lokale Geschichte
und ordnet sie zugleich in die allgemeine Entwicklung des
Glases ein. So entsteht ein Rundumblick, bei dem die
Waldglashüttenzeit den inhaltlichen Schwerpunkt bildet.

Originale mit Geschichte

 

Vermittlung, Ort und Zukunft
Das Museum nutzt unterschiedliche Vermittlungsformen:
Neben der klassischen Ausstellung kommen Modelle,
historische Werkzeuge und Filme zum Einsatz. Eine Live-
Glasbläserei gehört nicht zum Angebot. Getragen wird das
Museum vom Förderverein Glasmuseum Steina e. V. mit
Unterstützung der Stadt Bad Sachsa. Heute ist es
Bewahrungsort der Ortsgeschichte, touristisches Angebot,
Veranstaltungsort und Treffpunkt für Steina. Aktuell wird
das Museum schrittweise modernisiert, damit seine Inhalte
auch künftig zeitgemäß, verständlich und attraktiv
vermittelt werden können.

Das Glasmuseum Steina in Bad Sachsa-Steina macht seit
1994 die Geschichte des Glases und einen prägenden Teil
der Ortsgeschichte sichtbar. Die Ausstellung spannt den
Bogen von den frühen Anfängen des Glases über das
Römische Reich bis in die Moderne. Im Mittelpunkt steht
die Waldglaszeit des 16. und 17. Jahrhunderts.

Zu den besonderenZeugnissen der Sammlung gehören
originale Glasscherben aus dem 16. Jahrhundert. Sie
schaffen einen unmittelbaren Bezug zur historischen
Glasproduktion. Einen ganz anderen historischen
Zusammenhang vermittelt eine Glasflasche, die die
Bombenangriffe auf Dresden im Jahr 1945 überstanden
hat. Sie steht beispielhaft für die persönlichen und
historischen Geschichten, die sich mit einzelnen
Glasobjekten verbinden können.
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SCHWERPUNKT
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